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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 7073/J der Abgeordneten Schenk, Kolleginnen und Kollegen nach den 
mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 und 2: 
 Welche aktuellen konkreten Maßnahmen zum Abbau von Benachteiligungen von 

Frauen werden seitens Ihres Ressorts gesetzt? 
a) Welche dieser Maßnahmen sind befristet, welche unbefristet? 
b) Wie viele der Maßnahmen wurden 2015 initiiert? 

 Hat Ihr Ressort alle Maßnahmen aus dem Bericht 2013-2014 evaluiert? 
a) Wenn ja, wann und mit welchem jeweiligen Ergebnis? 
b) Wenn nein, welche konkreten Maßnahmen wurden nicht evaluiert? 

 
Allgemein sei gesagt, dass der gegenständliche Bericht der Bundesregierung über den 
Abbau von Benachteiligungen von Frauen als solcher eine regelmäßige, alle zwei 
Jahre erscheinende Evaluierung der getätigten Maßnahmen darstellt. Darüber hinaus 
werden bei legistischen Prozessen im Rahmen der Wirkungsorientierten Folgenab-
schätzung auch gleichstellungsspezifische Aspekte beurteilt. Für sonstige Maß-
nahmen ist eine über den Bericht hinausgehende Evaluierung nicht vorgesehen. 
 
Als eines der laufenden Projekte zum Abbau von Benachteiligungen von Frauen in 
meinem Ressort ist zum Beispiel das österreichische Brustkrebsfrüherkennungspro-
gramm zu nennen, das als unbefristetes organisiertes Screeningprogramm im Jänner 
2014 gestartet wurde. 
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Weiters sind die Studie Migration und Gesundheit und der Aktionsplan Frauen-
gesundheit zu nennen, beide Projekte wurden im Jahr 2015 initiiert, die Studie ist 
befristet, beim Aktionsplan handelt es sich um ein längerfristiges Projekt. 
Die Förderung der ARGE der österreichischen Frauengesundheitszentren wurde im 
Jahr 2015 weitergeführt, weiters wurde das Fraueninformationszentrum Vorarlberg 
(FEMAIL), das nicht in der genannten ARGE integriert ist, auch im Jahr 2015 wieder 
gefördert. 
 
Frage 3: 
 Wie hoch sind die jeweiligen Kosten der einzelnen Maßnahmen aus dem Bericht 

2013-2014 für Ihr Ressort und durch wen wurden sie finanziert? 
 
Wegen grundlegender Abgrenzungsprobleme im Bereich der Zurechenbarkeit zu den 
einzelnen Maßnahmen kann eine Aufstellung der jeweiligen Einzelkosten nicht 
erfolgen. 
 
Frage 4: 
 Wie hoch war die jeweilige Auslastung (Interessentenkreis, Teilnehmerzahl, 

Auflagenstärke von Druckwerken, etc.) der einzelnen Maßnahmen, die als 
"Beratung und Qualifizierungsmaßnahme" geführt werden? 

 
Die Auslastung einzelner Maßnahmen lässt sich nicht auf Zahlen bzw. messbare 
Wirkungen reduzieren, da von Indikatoren wie zum Beispiel der Anzahl der 
Teilnehmenden, des Interessent/inn/enkreises oder der Auflagenstärke von 
Druckwerken nicht auf eine subjektiv-qualitative Komponente, wie die Auslastung 
eine ist, geschlossen werden kann. 
 
Frage 5: 
 Erfolgte seitens Ihres Ressorts eine Finanzierung der Maßnahmen durch 

Privatunternehmen? 
a) Wenn ja, welches Unternehmen hat was mit wie vielen finanziellen Mitteln 

gefördert? 
 
Nein. 
 
 
 
 
 

Dr.in Sabine Oberhauser 
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